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Berlin, vom 14. August. 
Ce. Kömgl. Majestät haben den Herrn 

General-Major von Hacke, zum General? 
lkulenant declarlret, und Demselben das er̂  
ledigte Gouvernement zu Stettin übergeben. 

Der Kayserl. Rußische GeHelme Rath, 
Herr Graf von Melissinsw, ist aus Spaa 
allhier eingetroffen; dsr Konigl. Pohlnische 
Generalmajor, Herr Graf von Myclelsky 
aber, nach Warschan abgereiset. 

Morgen Vormittag, genau um io Uhr, 
wird der Di'ector des vereinigten Vcrlini< 
schen und Coinlschen Gymnasiums, zum 
Gedächtniß des verstorbenen ersten weltlichen 
Gymnasiarchens, des Herrn Krlcgsraths 
Diterichs, in dem graben Kloster eine öffent¬ 
liche deutsche Rede halten, zu deren Anhö¬ 
rung alle Gelehrte, die Ihn werth geachtet 
haben, eingeladen werden. 

Bey dem gestrigen Beschluß der fünften 
Classenzlehung hiesiger zehnten Lotterie fie¬ 
len unter den übrig gebliebenen Loosen 2^ 
jedes von iFOO Rthl. auf Nr. 89Ü7 und 
15609, beyde nach Breslau bey Wentzeln; 
1 Loos von 520 Rthl. auf Nr. 7829 eben 
daselbst bey Klosm; 2 Loose, jedes von 150 
Rthl. auf Nr. 985 und 1886, nach Brom¬ 
berg bey Knorr, und nach Stargard bey 
Kindt; und7Loostvon lOoRthrl jrdesauf 
Nr< 322. ^707. 3469, 4261. 8644. IOZ53. 
und 13410, zu Berlin bey Humbert, nach 
Aurich bey Ballins, nach Breslau bey Wen¬ 
tzeln, nach Halbersiadt bey Leckeny, nach 
Hamm bey Spa ier, nach Insterburg bey 
Brauer, und nach Landsbecg a. d. W. bey 
Pietfch. Zur künftig, n hiesigen l 3 tm Clas¬ 
senlotterie ist der Plan der loten unverän« 
dttt beibehalten worden. 



Wien, vom ii.August. 
Die letzten Nachrichten vo ^ der Reise Sei¬ 

ner Majestät des Kal'el s melden, daß Aller-
höcksidiestlbe den 2ysten des verflossenen 
M^l ats, um ü Uhr morgens, glücklich zu 
Paris angelangt, haben schon den 4ten dieses 
laufenden Monars wieder von dort abgehen 
wollen, und werden gegen den i8ten über 
Dero Vorlande allhier zurück erwartet. 

Mittwochs, den 8. dieses frühe, lang¬ 
ten Se. König!. Hoheit der Durchl. Er her-
zogMaximillan,Hoch5 undDeutsctnlmsterjc. 
von Dero nach Frcudenthal in Schlesien gê  
thanen Reise, wieder im höchsten Wohlseyn 
in der Hofburg aNhter an. 

Den 8ten dieies, Abends, traf den in 
Hunqarn unweit Eî enstadt liegenden Fürst 
Esterhazischen Mai kkLoretto eine unversehens 
Feuersbrunst welche in dem hintersten Tdeile 
des daselbst befindlichen Klosters der PP. 
Sel vtten ausbrach, und so schnell um sich 
grif, daß, alles angewandten Fleisses unge-
acht, in kurzer Zeit das Kloster, die Kirche 
sammt den 2 Thürmen, aufweichen die Glo 
sen zerschmolzen,und dasUhrwerk zuGrunde 
gieng die zwey fürstliche Wirthshäustr, die 
Seädel sammt der darinn verwahrten Fcch-
sung, und 18. Hauser ein Raub der Flammen 
Wurden. 

Ein Schreiben aus Gratz unterm 7. dieses 
meldet folgendes: Unsre hohe Landesstände 
haben neuerlich wieder einen glänzenden Be¬ 
weis Ihrer thätigen Menschen- und Vater¬ 
landsliebe dadurch gegeben, daß sie, zum 
Trost undHülfe a' mer blind gewordener oder 
am Gehör leidender Unterthanen, den durch 
viele glückliche Kuren berühmten A aenarzk, 
Franz Oiegerist, ln wirkliche Bestallung auf¬ 
genommen, und durch eine hinlängliche Be¬ 
soldung in den Ständ gesetzt haben, Armen 
unentgeldlich benspringen zu können. Jeder 
Edle fühlt den Werth einer so vaterlichen An-
stal?, und Unglückliche, die aus Unvermö-
ge bisher vergeblich nach Hülfe seufzten, seg -
nen die Stifter derselben. 

riefe aus Siebenbürgen bestattigen das 
Gerüchte, daß die Türken ohawett Bender 

eine neue Festung anlegen wollen; und wie 
ile mchls duvon enthalten, daß ber Khan sich 
dle<er Al bett wlderzctze, so melden sie viel-
meyc, daß man ehr eul./g damit zu Werke 
gehe, uno oul; man dtese neue Festung Ka-
plchtBassuBa^ai,la nennen weroe. Hieraus 
kann man lelcht s<idlt erau)len, daß der neue 
Bau keine sonderlich große ode. jiarleFestung 
dacitcllen durf-e, indem Balianla bey den 
Türken nichts anders i/t, als eln kleiner halt¬ 
barer Ort , und meistens nur eine Art oon 
Redouten. So ein Werk wtrd also auch keine 
24OO)Hände, wie es doch anfänglich hieß, 
nothig gchabl haben. 

Mer angewandten Mühe ungeachtet, sind 
dennochz^een Schwaune Heuschrecken aus 
der Wallclchey in Siebenbürgen eingedrun¬ 
gen und haben dort an den Feldfcüchtea 
verschiede, er Gegenden großen Schaden an-
gerichtet, io daßan alle^ Orten, wo sic sich 
niedergelassen haben, Mangel und Noth un¬ 
vermeidlich sind. Da es jcmst so schwer hält, 
dtejeI-sektenzu vertilgen, so muß man sich 
wundern, daß ln dlestm Berichte von dem 
Mlttel mit den Schweim n, dessen sich der 
Hospodar in der Waliachey bediente, und 
welches, wie ebenfalls aus Siebenbürgen 
geschrieben wurde, so gut anschlug, nicht 
das geringsteerwähnet wird. 

Paris, vom z. August. 
Die Gazette de France hat die Ankunft 

Sr . Majestät oes Kapstls unter der Rubrik 
Versailles vom 1° August mit folgenden we-
nlgen Worten angekündigt: ^Der Grafvon 
Falkenjieln hat Sich bey Seiner am 29. Jul i i 
hier erfolgten A"knctst.u Ihren Majestäten 
begeben Die Adn ise des Monarchen, welche 
schon erfolgt ist, hat sie mch< gemeldet. — 
Zu Valeilciennes fanden Hochstblefttben ein 
vortrefilches Pferd welche. Se. Majestät 
der Könlg Ihm dorthin geschickt hatten, um 
sich dessen bey den Manövers der dortigen 
Truppen zu bedienen. — Die Spanier tj)lm 
sich nicht wenig daraufzu gute, daß die große 
combinkte Observationvfiotte beyder Nation 
nen diesmal von einem ihre Generale nehm¬ 
lich dem Don Cordova commandirl wird^ 



i^le haben am ?5. Iulitts wieder ia See ge¬ 
hen woUen, woran jedoch zu zweifeln tst. — 
Zu Bardezieux lst vor emtgen Tagen einer-
ja l ectlicherHagel gefallen, wacher i4Kirch> 
spiele gänzlich verwüstet; es find ganze Mas¬ 
se . von Hag?!, dle mehr als ein Pfund ge-
tvoglN, darunter gewesen, und ln den vor 
de Sonn? gefchützzen Tyälern, hat man am 
dritten Tag? nachhe? noch große Haufen 
davon gefunden. Auss'r denFe!d> un0 Gar-
tenfrüchtcn, sind auch Menft^cn und Vieh 
dabey umgekommen. — Die Beschreibungen 
von der Crillonschen Expedition werden im¬ 
mer fürchterlicher; es sollen allein schon an 
4000 Missethäter eingeschifft seyn, welche 
dte schärfsten Posten angreifen sollen, und 
mit Panzerhemden versehen find, durch 
welche so leicht keine Flmtenkugcl dringen 
wird; diese Armseligen sind übrigens mit 
nichts als einem Dolch bewaffnet. — Am 

2O. hat das starke Feuer auf Gibraltar ange¬ 
fangen, und bis zum 25. fortdauern sollen, 
wenigstens müssen denn immer unaufhör¬ 
lich 25 Bomben ln der Luft gewesen seyn. 
Der Graf von Rochambeau ist mit seinem 5 
tausend Mana starken Corps nach Virgi-
M3n aufgebrochen, um sich dort mit dem 
Marquis de la Fayette zu vereinigen. 

Vermochte Nachrichten. 
Köln hat gegenwartig kaum noch ein Paar 

Strumpfweberstühle, und dle Wollenfabri¬ 
kanten sind schwächer, als keine einzige an¬ 
dere Zunft in der Stadt. Beide waren ehe¬ 
mals sehr zahlreich und berühmt. Allein 
nach dem heimlichen Aufstande der Wollen¬ 
weber im igten Jahrhundert wurde endlich 
dleien guten Leuten, zur wohlverdienten 
Straft und Züchtigung für ihren Muthwil¬ 
len, ihre Weberstühle, an der Zahl 170^0, 
sammt allen ihren andern Gerätschaften, 
auf obrigkeitlichen hohen Befehl — ver¬ 
brannt! Oie nächste Folge dieser weisen Exe-
cution war, daß diese Leutchen sich nicht 
mehr nähren konnten, und auswandern 
wußten. Dadurch verlohr die Stadt ihre 
einträglichen Fabriken, uud es entstunden 
allnälig dle nun in ihrer Nachbarschaft blü-

ycndcn zu Aachen, Cupen, Monjolu.s.w. 
B le ich t zogen auch einige Tuchfabriken 
damals nach Florenz, denn man weiß, d.ß 
vom izten bis zum löten Jahrhundert oie 
fiorcnt!mschen Tücher vor a?ien in der Welt 
gesucht wurden, und daß damals eine große 
Menge Niederländer in dendasigenWollen-
fabriken arbeiteten. 

Doch muß man nicht glauben, daß die 
Strumpffabriken in Köln gar nichts mehr 
seyn,, da es daselbst Unternehmer und deren 
nicht'wenige giebt, tne ihre hundert und 
mehr Stricker, Manner und Weiber, un¬ 
terhallen. Diese Strümpfe werden daselbst 
apvretirt und gefarbet und endlich in dem 
Erzsttfte und dessen benachbarten und ent¬ 
fernten Gegenden consumi t. Diese Wolle 
wird noch im Erzsiifte sowohl als in der 
Eiffelu. eingekauft, dafür gewöhnlich seine 
und grobe durch einander 7-28 Rlhlr. per 
Centner gezahlt, nachher aber in der Stadt 
zum Theil bis zur vollkommensten Waare 
verarbeitet, theils in einem mehr oder we¬ 
niger vollkommenen Zustande wieder ausge¬ 
führt. Die gewebten Strümpfe erhält die 
Gegend von Köln größtentheils von Frank¬ 
furt am Mayn, und also mittelbar aus der 
Stadt Apolda im Herzogtum Weimar, 
oder aus Fabriken, womit diese durch ihre 
Strumpffärbereyen große Stadt, zu Frank¬ 
furt — Markt halten kann. 

Herr Baldinger im Magazin für Aerzte 
2 B . 6 St . hat folgende Anekdote: "Anno 
1522 ist allhier Doctor Veit verbrannt. Er 
hatte sich für eineBademutter bey denFrauen 
in Kindesnölhen brauchen lassen.̂  Ein hie¬ 
siger Gelehrter wünscht von der Wahrheit 
oder Unwahrheit dieser Geschichte überzeugt 
zu werden. Den im Magazin angeführten 
ausführlichen Bericht derer in Hamburg 
Hingerichteten Missethäter kennt er nicht. 

Ein Französischer Fmanzpachter, der sich 
durch seine Ausschweifungen um Geschmack 
und Appetit gebracht hatte, sagre zu einem 
Armen, der kein Brodt hatte: Sckurke, 
was bist du glücklich, daß du hungrig seyn 
kannst. 



Anekdote. 
Zu elnem Arzte in Paris kam e!n Mann, 

der ubcr dsjiandlqc ^ chn elmull) und Ban-
gkftcil tla^lr. Der D^ctor riell) chm, sich 
zu dclusllgen, undcmpfayl N m desn.'c^cn die 
Komödie, „Besuchen sie nur oft die ttalta--
nische O^<audühne, sprach er; wenn sie 

Carlm der Has lekin nicht aufmuntert/ so sitzt 
ihr Ncde! tthl tief.,, Carlin? antwortete 
der Fremde u^d schüttelte de. Kopf der 
bin ich jUbjl— und eben dal um nich: lumgn', 
wcil mein Geschäfte lsi, andere luji lg zu 
machen. 

I n der prwlkglnmGchie ĉhen Zcilungs Expedttion, Wilhelm Gottlled Korns 
Buchhandlung ist in haben: 

Rcde bey der Einweihung der neuen Fahnen desH^chiöbilchen Regiments von Tanenßi'm 
am 4ten August 1781. dem Druck ^dn lassen von I.C.seyffert, Prediger. 8. Breslau 
geheft 2sgr. 

Die neuesten Staat'begedknbcitcn mit historischen und politischen Anmerkungen von dem 
^ahrei7sl 5.6.7^6Stück 8 F'ankf. ^2sgr. 

totte oder die Gräfin vo^ Giückstsii. Ein Genwhlde des Lebens aus der wahren Welt, 
von dem Verfasser dn Galle jeder Teufe!, 8. Berlm 781 ;sgr. 

Politisch Journal/^eb'l An,-ige vo^ gelehrten und andern Sachen, 7tes Stück, Juli i?8l^ 
für die?o die ersten Stücke bcfttzen. 

Sck e!b3il dcsV'"'faßcrsd'cLteb!ingsstuttdenandasPublikllm. DenVorthcilzumBesten 
derArmm znrAny^ndung den Herln Probst Teller, Sicherschlag und Brühn empfohlen, 
8. Berlin, 78: 5 igr. 

Schliers Briefwechsel, 5i.52terHeft, gr8< Gölting. 781 'i^sgr. 
Dav ŝte und 2te Slück dcs ^ r a ! ^ von allerhand neu heraufgekommenen Büchern, ist 

gratis adznl.^m. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ __̂___̂_ _,..,.^^. ^ ^ „ , 
"Beydem dienten Kötnal. PupMar? Coliegio soll uä iuttannam der Johann Gottlob 

Wiesnen'chen Erbcn das in dcm dem Giersberge im Bruch gelegene 
Ru^ical Gut"- welchesaufi682Rn. 5 Gr^Pf.gewürdigetwcrden^ ben28Äuq.25 Sept. 
und 2 , Ottober dieses Jahres Vormittags um y Uhr, öffentlich subl^stn et und seilgebothen 
wel den; Es können sich demnach alle und jede, welche sothanes Guth zu erstrheti und käuflich 
an st 5 zu bringen Lust und Vrrntögen haben,, an benannten Tagen vor der dazu angeordneten 
Pupillar C^mmtßion persönttch,oder dm'ch 
finden ihr Gebot thlm, und alsdenl? gewärtigen^ daß dieses Guth dem Meisibiethmden wer̂ -
d? zugeschlagen Werdern G^^en^cs l au deli z Iu l i i 178!.^^ ^^ ^ 

V^E tne K^iU7ÖberMÜsre^i^ allhier zu Breslau wird auf l n ^ m ^ d ^ r M ^ -
riane vereh!ii)tcn und geb Schätzen verrvittibt gewesenen Karger^ diren boslich ron ihr 
kntw!chcn?r Ehemann der gewesene Neukndot ser Pacht Fleischer Johann Carl S ' nltz, 
welcher sich nach Anleihe seinê ^ g"dachten Eheweibes dem Trunke und Epielen ergeben und sie 
Verschicdetielichübelbchandelt,hie^durchcitlr-?rundvorgeladeu, längstensbiszumlyOctob. 
dieses Jahres N^ in Vel ftn zu gesellen und sich bey dem hiesigen OberamtSregierungs Ad, 
vocat Nising als den ihm^^geordnesen^ßitfenzrath zu melden seine Beantwortung der wi¬ 
der i^n eil'gekomlne^e'Klaqe^ciplowcoIIum zu geben, in dessen Entstehung aber zu gewär¬ 
tigen, daß das Band der Eb m conlum^ciam wird qetrennet, sein Eheweib für den unschuldig 
gen Tbeil wir̂ > erllä't, und ders !ben s:ch anderweitig zu verheurathen wird vergönnet wer¬ 
de^ W'-^aä^ssckl des'i'eibeals^^.'a^tesl bat Bre^^a;: dkn^Iul i i 1781. 

ü'ana ĉ . iu^ ' <-« Fi l:d m ' Uhr cüc^ zo Flaschel ^uterKirschlafanach dem-
selben aber verschiedne Effekten, a ls : Kleiber, Wäsche, Bücher, Leder, Eisenwerk, seidne 



Chlnellen und dergleichen Bändel von diversen Farben !c. aufhiesiüem Rathhäußlichen Filts 
ste^saale t. erancttonirt werden sollen, als werden Kauflustige dayln eingeladen. Breslau 
den c) Auguli 378i> ^ 

Den; Publiko wird annoch bekanntgemacht, daß beyderÄuctionden22te^h^jusau5 
hiesigem Fürftcnjaale auch ^6CllenBarcan, 164 Ellen Cammll)t, und ! Stück Rasch vor^ 
lomlnenwerden. Brcslauden i / A u g , 178;. 

Dohm Breslau den 18 Jul i i 1731. Zum öffentlichen Verkauf des Ernst Christian 
Seidelichen Baml gmhes in Biscinvllz am Berge, 1 MeUr vsn Canch und 2 Me'Ien von Bt es^ 
lan qeleqen, welches a>if )842 3!)l.schl.22^^ 12 H i . Gerichtnch abgeschätzet worden, sind 
1'ermim Iicic^ionl8 a^f den2Z Oclob. 2. c. und den 24Ianu(N.ii 1782. pcrenleorie aber auf 
den 2) Aoril ejazä. an« Früh um IO Uhr bey dem Dohm Capitutar^Vogtepamte anberaumet/ 
tvoni <i? i? i<'̂  bil rmis vorgeladen werden, 

^ Il^l^r^la Von dem Dohm Capitular-Vogtel/amtewe d n 
die Et bekund Gläubiger des inPßicherwltz verstorbenen Einliegers Johann Ca par Echoltz 
zurl^iquläanon und>AiNc2tjon ihrer Forderungen auf den leztenTermt? dkl yOctob.c. 2̂  
lu!).^na prXcluli er pc^petui lllenui und mit Verlust aller lieZresz. und Vlncjlcacion^-Klage 
gegen Erve:? u; d Mitglaubiger, Früi^um 9 ubr^kiernlit cirirerund vorgeladen. 

Der Plan zur neuen Uten Berliner Classenlotterie ift angekon men, und kan bey mie 
gratis abgeholet werden, aus) sind neue Looft zur i st^n Classe a 1 R th l . ^ sg t . in Col l ant̂ . 
halbeundvierlelaProportionzuhaben. Da der Ausfall der io.Lotterie lchler Elasse, die 
noch nicht beendiget sin meine ColZecte bereits ziemlich günstig gewesen, so erwarte ich ge? 
neigten Zuspruch. Breslau den l4. August 1781. 

Nachricht. ""Sonntags den 
Garten-Concert in den 4 Thürmen, in welchen die ausgesuchtesten Piecen oerschiedener Art 
von denen besten Componisten aufgeführet werden sollen, besonders aber wird sich in selblgetr 

aufeinem von einen hiesige -Gelehrten ganz neu erfundenen Instrumente, weiches er VzoimV 
cli I^erro um deshalb benannt, weil es keine Saiten hat, sondern mit dem Bt>gen auf bloßen 
eistrnen Stiften gespielt wird, hören lassen. Je simylec dieses einen Hufeisen ähnliche )rr-
sirument ist desto unerwa'telsr und angenehmer ist dessen Klang, de/ dem Klange eine. Nar-
monity ziemlich nahe kommt, und wir sind überzeugt, daß ein ve^ehrungswürdiges P^oli-
kum den Herrn Rector HeÜmich mit Beyfall zur fernem Fortsetzung des ^ruän aufdlescm 
Instrumente aufmuternwird daß HerrHellmich da ergibst 
erst seltanderwalb Wonatcn dzes Instrument el halten^ und ̂ lbst sem eigner Lehrmeister styn 
müssen« Der Anfang und Lcgegeld ist wie gewöhnlich. Wozu elniadet 
^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ Nikel^ ^ 

Da das Quartier welches dtsye-0 des Trbvcwzen von Hodenlohe Du- chl. wne'Aaben, 
leer wird so können L^bhaber ŝ  solckcs miethen wollen, sich bey dem Eigenthümer No. 4OO« 
aufberR iftraassemelden undgu^eCondttionesgewärtigen. 

Es ist den 1 2 ^ d!e<es eme goldne Mün^e von jemanden gefunden worden. Wek 
solche vel lohren kan sich in dcr Zeimngsexpedition melden, und nach gehöriger Legltimirung 
alsEigelithümer, dieWwdererhaleunggewartigen. ^ ^ 

Ekl ist a fdem Weg/nach Priea von einem Fuhrwaaen ein Kiste! mit Eisen bejN 'agen, 
worinnenFlor, Entoilagen,Dostn, Schachteln,Schnallen:c. besnidlich gewesen, verehre» 



gegangen; wer hiervon Nacht lcht zu geben weiß, beliebe es in Wllh. Gottlieb Korns Buch-
bu'idllllni fu melden, und bat eine Pclodnunq zu gewärtigen. 

Breslau. Etu seur woh< colld:tlonl cer halb deo<ckter Wagen, so sich leichte führet, 
stellet in dcm sogenannten reichen Hospital allhier zu verkauffen, woselbst solcher tan de.ehen 
Werden, und allch der Preiß davon zu er a^cn is'. 

DerC ffetierWcldn<r, uus derMirechteg^sse zum Palmbaum a^a^!N, lnacke^dem 
Publiko bekannt daß vol btlNgePrctße^erschiedetteSo'lfnWclnezlldaofnsind, a ls: Un-
gartschc, Malaga, Sect, Muscaten, Franz, Kltsch, Bischof Arac. Breslau den l 6 August 
1781. ^ 

Da die Wmler Verpflegung zweyer Cclnpagule^ deS Hochiöb!^ R^ im^r ts v. Pann¬ 
witz, UlStrehlenundGrotckau, vom 1 Seplentbrc. an, bis zum 27 Mao 2.5. mit'? ewillis 
guug derer resp. Crclß-Slände, ausden 27ten dieses Monacds Anqustt verdungen, und dem^ 
jenigea Lieferanten überassv'N werten sollen, welcher die billigsten Preiße accepei^n wi rd ; 
so wird solches hierdurch bekannt gemacht, und haben sich diejenige" kleftranken, welche diese 
Entreprlsc zu übernehmen Lust baden, gedachten Tages den 27 Auaust zu Strehlen imKönigl. 
Sleueramle F7ÜH um 9 Uhr zu melden, und zu ssewartigcn, daß dlese Lieferung demjenigen 
dcr die bestell Preiße machen tvlrd, zugeschlagen werden soll^ v. W ntzky. 

Etn neu erbautes, wohl eingerichtet und von Kennern geschätztes O gelwe^welches 
sich zum Gebrauch in eine Kirche sehr wohl schickes, mit ioRegistern nehmlich im ̂ VI nu^l. 
1) pl-mcipa! 8 Fuß, 2) blaute 8 Fuß, ?) "lrinunka 8 Fuß, 4) UcUva 4 F ^ß, 5) ()mma 
2§Fuß, 6)8up3ll)KHva2F^ß, 7)I^Iixmr3z Pfe?ffen; im?eäal aber illi^d-L^sz zHFuß, 
2) Piincipul-Z i58 8 Fuß, Z) f'Iaure 8 Fuß, ist in Silderberg aus freyer Hand um einen sehr 
billigen Prelß von 260 Rthl. zu verkauften. Liebhaber können sich bey der verwitweten Frau 
Cantor Pfah!in in Stiberberg melden. 

Dannuer, im Namslauischen Creiße den 17 Jul i i 1781. Das hissige^Hochfreyherrl. 
»4 kynckersche Wirthschaftsamt machet allen Jagd- undOrangerieLiebhabern bekannt, daß 
allhler nicht allein elne Anzahl von 130 Stämmen Orangerie, sondern auch 6 große Jagd-
Netze sowohl ei^eln als zusammen, um sehr billissePreisiezu verlassen sind. 

Von denen unterschriebenen Regiments-Gertchien, des 
Herzog!. Würtembergschen Dragonerregiments, wird hiermit bekannt gemacht, daß alle 
und jede, welche etwa ex c2pite kefe6itäti8 oder 6e!)iti, oder ex^uocun^ue älili iunäamemo 
Anspräche an dem Nachlasse, des zu Lüden in Diensten Sr . Hochfürstl. Durchl. des Herrn 
Herzogs zu Wurtemberg Friedrich Willhelm gestandenen Harfenisten Ioh.Friedr. Horn zu 
haben vermeinen sollen, zu Docirun5 ihres Erbrechts, und ihrer Forderung durch y Wochen 
lang, und zwaraufden28. Septemberc.3.percmroricludP00N2 pracclul) vor dasselbe cltis 
rct worden seyn, und können sich selbige vor dem Auditeur des Regiments zu Lüben frühe um 
9Uhrgestellen. 

von Teutsch, Major und Commandeur. C. W. Holtze, Auditeur. 
^Beuchen den 1. August 1731. Das Konigl. Preuß. Grenz^ol^Amszu Beuthen citl-

ret hiermit den von dem commandirten Husaren von Wernerschen Regiments Cholevius 
am25.ps.m.im Swent Tuct)lowltzer Walde angehaltenen, an der Kayferl Gränze wohn¬ 
haft sich angegebenen, mitHlnterlassung 123pohlntschenBrack SchaaftVieh, aber entrit-
tenen Fleischer, aufden 22. August a. c. allhier in Person zu erscheinen, sein Eigenthum zu be¬ 
weisen, oder seine Besteller und Abnehmer anzuzeigen; wiedriqenfals derselbe zu gewärtige» 
hat, daß er nicht welter gehöret, und m contumaciam verurtheilet werden wird. 



Den Liebhabern der Tonkunst, besonders jungen Musiker», bis entweder den Vortrag 
durch Kenntniß des Satzes vervoUtommen, oder sich mit der Komposition selbst beschäftigen 
woüen und in verschiedner Rücksicht sich keines mündlichen Unterrichts bedienen wollen oder 
können, kündige lch hiermit ein Werk, ^nter dem Titel: Versuch einer Anleitung zur Kom¬ 
position , auf Pranumeration an. Das Werk wird aus zwey Theilen bestehen; der erste 
wird die Harmonie, und derzweue die Melodie zum Gegenstände haben. Ich werde mir bey 
der Bearbeitung dieser Gegenstande die natürlichste Ordnung ein Gesetz styn lassen. Der 
erste Theil soll die Lehre von der Harmonie in zwey Abtheilungen enthalten. I m ersten Ab¬ 
schnitte der ersten Abtheilung sollen tue Töne und Tonarten aus der Natur des Klanges über¬ 
haupt hergeleitet werden; der zwet'e Abzchnitt soll die Verbindung derTöne zu harmonischen 
Thellen oder Acco den, und der dritte den richtigen Gebrauch derselben in Ansehung ihrer 
Fortbewegung, in sich fassen. I n der zweiten Abtheilung soll die Anwendung der Harmonie, 
oder die Art und Welse gezeiger wet den, wie ein Gesang aufverschiedne Arten hm momsch be¬ 
gleitet werden tan. Hier werde ich mich besonders bemüden, die Mannigfaltigkeit des Sa¬ 
tzes überhaupt auf solche einhelne Netzarten zurück z» führen, tue sich auf die im ersten Ab¬ 
schnitte zu zeigende Entstehungsart der Töne und Tonarten gründen. Aufdlesen ersten Tbeil 
wlrd ronnnr, und bis zu Ende des Monats 
November 2O Groschen Pränumeration, in Loulsd'or zu 5 T h l , oder in G nventionsnnmze 
angenommen. Nach Verlaufdieses Zeitpunkts wird derselbe ungleich höher kommen. Gel¬ 
der und Briefe bltte ich postf ey einzuschicken. 
mcnde Nrujahrmesse postfrey bis Leipzig abgeschickt werden, von wannen sie die Herrn Abon¬ 
nenten, je nachdem sie näher, oder entfernter find unmittelbar, oder mittelst jeder nächsten 
besten P u , Handlung erhalten tonnen. Die entfernten Nebhader können a!so Briefe und 
Gelder nur an die ihnen gelegenste Buchhandlung einschicken, und nach Verlaufder Neujahr¬ 
messe die Exemplare abfordern lassen. Wer aufio Ex mplarepränumerirt bekommt das 
eUfte gratis, und die Nahmen der Herrn Pranumeranten werden vorgedruckt. Bey der 
Ausgabe des erjien Theils soll der Zeitpunkt bestimmt werden, nach weichem aufden zweiten 
Thell die Pränumeration angenommen werden kan. Und dieser ;wnte Theil, der die Lehre 
von der Melodie enthalten wird, soll hoffentlich dkn Abonnenten gleickfals vor 20 Gr. vers 
lassen werden können. UebrigenF werde ich an der äussern Zierlichkeil und Bequemlichkeit 
dieses Werks nichts ermangeln lassen. Ich werde mich daher des im Lesen bequemen Octav-
formats bedienen; und. um das ve? dl iesliche Nachschlagen bey den oft vorkommenden Nos 
teneplnpeln zu vermeiden, sollen diese Exempel mittelst der Brettkopfischen NotendruckerfinB 
düng sogleich dem Texte beygefügt werden. Rudolstadt, den 12Julii i ^8 l . 

Reichenbach den 8 Aug. 1781. Magistratus machet dem^PubMo^ 
daß des in criäam verfallenen hiesigen Bürgert. Baudners und Handlungsverwandten ^oh. 
Gottfried Heinrich vorhandenes Mobiliare und Waarenlager, so in allerhand Baubler^ sei¬ 
denen und leinenen- wie auch baumwollenen Waaren bestehet, auf den 25 September c. 2. 
und folgende Tage auf lnKa? 2 dessen Gläubiger an den Mci^biethenden gegen baare Bezahl 
lung auKionelößizauf^teslqem Rahhaule öffentlich verausert werden soll. 

Streolen oeu »z Aag. l 8 l . Magistratus Hieselbst lubkastiret die dem Wahnsinnig 
gewordenen Chirurgo Carl Emanuel Hesse zugehörige, pro 2-0 Rthl. von ihm erkaufte Bar-
bierstabesubNo. 1. allhier. und werden Termini licitarinnis ausdenken und 25 September 
und den »6 Oktober s.c. hiermit anberaumt, an welchen Kauflustige, besonders in ^ermino 
Ultimo sich einzufinden, und der^Huckcanon an den Meistbiethenden zu gewartigen haben. 



NurFersdolfb<y Schwe!dnitz, den?o May 1781. Vor hlesigen Relchsgräfilch 
b. Malzanschen Gerichtsamte wird das Christian Hielscherlsche in Ober-Welßrltz belegene 
Freyhauß, so wie solches auf2c>c3R(hl. gerichtlich gewnrdiget worden, lul)1^stirer. proper-
mino licicanoniz der 2te und zo Julius und 27 Au.gust anberaumt, und Kauflustige geladen, 
an diesen besonders lezten Termine Früh um y Uhr vor hiesigen Gerlchtsamteju erscheinen 
und ihr Gebot abzulegen, wodannderMeisibiethendc und Bestbezahlende der ^äjuäicHrion 
gewärtigen könne. 

das eingestürzte 
Gottlicb Reichclrisbe allhi^r subNo. 8?. belegen? 4 Bierige Hauß, beuchst denen dazu gehs, 
rlgcn ^ Acksrsiücken von 6 Scheffel Aussaat wegen dessen ketaklissement zum öffentlichen 
Werkauf, anfden 24 Juli i , 21 August, und 18 September a. c» ausgebothe^, und haben Kauft 
lustige sich besonders m^erminoukim» Vorzziittags um 9 Uhr allhier m <̂ uriH entwederper^ 
sönlich oder durch hinlänglich Bcvollmächttgte einzufinden, ihr Gebot 2a prowcoüum zu ge-
ben^^rMcistb!echend^undBcsi^al)le!weder^äjiiä:c2ti^ ^^ 

^ci inliänti^n der Elisabe^i O r ^ ! ^ gewe¬ 
senen Mühler Andreas Drach, d̂ sscü nachgelassene Mühle sammt Ackersiücken, welche auf 
z;72 Rt l . i<^ Gr. gerichtlich abqewurdigct worden/«^claw binnen 6 Monaten, als den 3 Sept. 
HNooember, und 3 Januar 2.5. als^crunno ukimo hiermit und dergestalt öffentlich feilge-
bothen, womit sich Kaufiujiigezu mcl^en. ihr Gebot 26 ?l0t0c0Üumgeben, und gewärtigen, 
daß dem Meisibiechenden und Aest!>czahlendcn die Mähle samt ApertmelMen sodenna6)u6i< 
c i r ^ c r d e ^ w l r d ^ ^ ^ ^ dcn28Iuni l i78 l . ^ ^ 

Vor das Herzog!. Würtemderg-OelsisHe Confistorium allhier wird aufluttann der 
Maria verehlichlen Boturin geb.Eckettin, derselben bsslich entwichener Ehemann, Hanns 
Botur, vonKlenowe in der Herrschaft Medzibohr gebürtig, welcher vorbeynahe4Iahrm 
zum Königl. Stückknecht ausgehoben worden, hiedurch ckirerund vorgeladen, vom 12 Juni 
c. 2. an binnen 12 Wochen, nemllch den 10 Juli i , 7 August, und in termino ulrimo er perem-
tosjo den 4 September 2.c. sich ln Perspll zu gestcllen, daselbst von seiner Entweichung Rede 
und Anlwortzu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung 
qber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr m comumuciäm werde ges 
trennet, und derselben sich anderweitig zu verhelrachen vergönnet werdcn. Wornach sich 
derselbe also zu achten bat. Oelsden l6May '783. ^_««_«_« 

Frankenstein, den 4 Dec. 1780. Die WagtsiratuaUMn Gerichte der Königl.Wetch-
bild-Stadt Frankenstein cmren die seit t 8 Jahren verschollene aus der Stadt gebürtige Frans 
Meyerschen Geschwister, Franz Joseph Meyer, Zmckns^n^Keolo^, und dessen^Schwe-
sier, Maria Anna Meyerin, oder dessen eheliche Leibeserben, dergestalt, daß sie binnen 9 Mos 
nathen, und längstens m"lermin0prXcIu6v0 den4Eeptember i78 i . cor2m!Vl3Z!ttr2tuers 
scheinen, oder gewartigen müßen, daß sie pro mon^äecl^nret, und ihr zurückgelassenes ge¬ 
ringes Vermögen denen sich gemeldeten Erben, nach Maaßgabe Läitl i 6e ^nno 176z«2l)3(jUC 
()2n(i0ne verabfolgt werden wird. Unter ähnlicher OOmnnn2Non U7«d aufdie nehmlichen 
Termine, werden die seit dem Jahre 1759. verschollene aus der Stadt gebürtige Johann Bö« 
fische Gebrüder, die Töpfergesellen Joseph und Dominicus Böse, vorgeladen. Auch sind 
diese k6i'Ä2le5, außer der Eladt-Iurisdiction, bey denen Maglsträten zu Münsterberg und 
Rcichenbach MZirer; denen Schlefischen Intelligenzblattern, Breslauer, Hamburger und 
Wiener Zeitungen inleril-er worden. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich drehmal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


